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Lieder ſo Fruh und Nittags
geſungen werden. arz

iU.1 O Gettes Sohn HerrJEſu Chriſt, daß 270
2 Kyrie Gloria in Excelſis Deo.
5 Allein GOtt in der Hoh ſeb Ehr.

4 Collect und Epiſtel,
5 Der Glaube iſt eine Zuverſicht, 266
6 Evaugelium/
7 Concerte.
8 Wir glauben all an einen GOtt,
ↄ Predigt HerrHof.Prediger Philippi.
10 Nun birten wir den HeiligenGeiſt, 144
1u Es kan mir GOtt gnadig ſeyn. 269
12 Communioen, Cantata.

13 JEſu meines Lebens Leben 63
14 Collect und Seegen.
1i5 GDtt ſey gelobet und gebenedeyet. 210

Nach Mittage.
Apoſtel-Tag Sanct Matthias,

1 Pſalm, Veck. 292 Hertz liebſter JEſu, was haſt Duverb. 58
3 HErrJEſubhriſt dich zu uns wend,
4 Predigt Herr u. Gegnitz Capelan.
5 Wenn meine Sunden mich kraücken 5
6 Examen/

7 Wrr daucken Dir HErr JEſu Chriſt. 76



Dom. Reminiſcere.

ConceEk Tro.

Pſalmo, L. V.2.3.

Zus Zion bricht an der
ſchone GlantzézOttes:

Unſer GO!CTkommt
und ſchweiget nicht.



Eh mein Hertz! nicht ſo8 betrubt
Da dich noch dieHoffnung liebt.
Wiltdich Welt undGlucke haf

ſen
Biſtdu doqh nicht gantz verlaßẽ.
Gottkan mittenindenétur——

men
Diqh vorzall und Tod beſchur—

men.
Sehy mein Hertz nicht ſo be—

trubt;
Da digh noch dieHofnungliebt.

Recit.
rum aufmein Geiſt! nur friſch und

unverzagt
Den ſchonen Kampff mit GOtt ge

wagt.



Er läßt ſich willig uberwinden,
Und durch Gebetund Thranen bindt.
Sein Hertz iſt viel zu zart
Er kan nicht lange ſich verſtellen.

Wo Demuth ſich mit Glauben paart,
Da folgt der Sieg auch in den ſchwer—

ſten Fallen.
Und geht es nicht zum erſtenmahl

So dopple nur der Sturme Zahl:
Sein Hertz wird ſich nicht halten kon

nen.
Sein holder Mund,
Der erſt wie ſprachloß ſtund

Wird endlich ſelbſt den Siegdir zu er
kennen.

Aria.
fßoſey mein Hertz in JEſuſtille

Undruhin GOtt Gelaßenheit,



na—

Das Looß wird dir aufs beſte
fallen,

OsoOtt ſchencket dir nach dicſem
Wallen

Dem Himmelund der Freuden
Fulle

Naqh uberwundner Traurig—
keit.

Soſey meinHertzinJEſuſtille
Und ruhinGOttszelaſſenheit.
Was 8Wt ihnt bs iſt wohl gethan,

dabey will ich verbleiben, rc.

Cantata. Aria.
Gsklinget offt klaglich nach: Lo

be HErrn!“
Er barm dichmein O FeErre

GOtt!“.1

Ergotzet ein Sammelplatz lieb
licher Luſte;



Soſincket offt plotzlich das Freu—
den-Grruſte,

Auff Luſt folgt Leid, auf Ehre
Spott.

Recit. D. C.
Ein Glaubiges: Herr hilff! hebt allen

Schmertz.
Denn, JEſubricht zu letzt das Hertz.
Und endlich muß durch wiederhohltes

Schreyen
Uns ſeine Hulff erfreuen.

Aria.
Lindre durchvertraulichsFlehen.

Deiner Seelen goßen Schmertz.
Will ſich GottesOhr verſtopfen.
Achl halt an mit ſtarcke Klopffen.
Endlich bricht ihm doch ſein

Hertz. D.c.
Ru tit
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